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HILDESHEIM

wicht in die Waagschale werfen“,
sagt er.

Auslöser war eine Anfrage der
Partei Alternative für Deutschland
(AfD) bei der Stadt. RBG-Schulleiter
René Mounajed hatte zu einer frei-
willigen Fotoaktion gegen Rassis-
mus und Fremdenfeindlichkeit auf-
gerufen (die HAZ berichtete). Die
AfD sah seine Kompetenzen über-
schritten und hakte bei der Stadt
nach.DerVorganglösteeinenSturm
der Entrüstung aus.

Der Auslöser hallt noch nach, er
ist an der RBG aber kein Thema
mehr. „Es geht uns jetzt darum, die-
se negative Erfahrung in eine positi-
ve Richtung zu drehen“, sagt Mou-
najed. Wie soll man ganz allgemein
mitMenschenumgehen, diedieDe-
mokratie ablehnen und das Werte-
system in Frage stellen? Die falsche
Nachrichten verbreiten, die Wahr-
heitverdrehenundzuGewaltgegen
Andersdenkende aufrufen? All dies
sind Fragen, mit denen sich die
SchülerauchwährenddesToleranz-
festivals auseinandersetzen sollen.

Andreanum, Michelsen- und

Walter-Gropius-Schule, Technolo-
giezentrum, Sportstätten von Ein-
tracht, Kletterhalle des Alpenver-
eins, Kreis- undGewerkschaftshaus
– die Liste der Veranstaltungsorte
und damit gleichzeitig der Unter-
stützer ist lang. Die Workshops sind
zwar ausschließlich für die Schüler
gedacht, aber darüber hinaus wird
mananzahlreichenStellen imStadt-
gebiet feststellen, dass Toleranzfes-
tival ist. Zum Beispiel auf dem
Marktplatz, wo es von 10 Uhr an
Konzerte geben soll. Für 15 Uhr ha-
ben sich hier etwadie Lokalmatado-
ren der Blues Guys angekündigt.

Während die öffentlich auf dem
Marktplatz zu sehen sind, ist das
Konzert von Hip-Hopper Jan Delay
am Abend in der Volksbank Arena
nur für Schüler gedacht. Siemüssen
einen symbolischen Betrag von 5
Euro für den Eintritt bezahlen – vor
allem deshalb, weil das Festival laut
Organisatoren bis zu 100000 Euro
kosten wird. Stargast Jan Delay will
davon keinen Cent sehen. „Er tritt
kostenfrei auf“, sagtMounajed.

Ebenfalls hochkarätig geht es bei

der Eröffnung im Audimax der Uni
zu. Hier wollen sich etwa Politiker
wie Ministerpräsident Stephan
Weil, Kultusminister Grant Hendrik
Tonne, der Bundestagsabgeordnete
Ottmar von Holtz, Landtagsabge-
ordnete Laura Hopmann und Hil-
desheims Oberbürgermeister Ingo
Meyer positionieren. Daneben wer-
den auch Regisseurin Sigrid Klaus-
mann und Autorin Helga Hirsch zu
hören sein. Letztere hat gerade ein
Buch mit dem ehemaligen Bundes-
präsidenten Joachim Gauck veröf-
fentlicht. Sein Titel: „Toleranz“.

worben hatte. 50000 Eurowill Koch
indieHandnehmen, umseineFilia-
le zumodernisieren. „Dabei geht es
unter anderenumeineneueGestal-
tung, aber auch um energiesparen-
de Lichttechnik“, erläutert der Hil-
desheimer, der das Unternehmen
seit 25 Jahren in dritter Generation
führt. Kochs Großvater hatte den
Grundstein fürdieFirma1934 inder
Nordstadt gelegt. Heute unterhält
Koch insgesamt acht Filialen, ist
außer in Hildesheim auch zweimal
in Hamburg sowie in Laatzen,
Braunschweig, Wolfsburg, Magde-
burg und Erfurt vertreten. 70 Mit-
arbeiter hat Koch insgesamt, da-
runter zehn in der Hildesheimer
Niederlassung.

Mit dem anstehenden Umbau
soll diese einStückweit eineVorrei-
terrolle einnehmen. Denn Jens
Koch lässt dieBauarbeiter auchdes-
halb anrücken, weil er neue Waren
ins Sortiment aufnehmen will – na-

mentlich Fahrradtaschen und
Schreibblöcke. „Der Trend geht
noch mehr in Richtung Reise, Frei-
zeitundSchule“, sagtKoch,der sein
Geld hauptsächlich mit Koffern,
Rucksäcken und Handtaschen ver-
dient.ObdieseVeränderungen sich
lohnen,will er inHildesheim testen.

Mit der geplanten Investition
unterstreicht Koch, der in diesem
Jahr sein Amt als IHK-Vizepräsi-
dent aufgibt, zugleich seinen Glau-
ben an den stationären Handel –
und an den Standort Hildesheim:
„Ichdenkeschon,dassFachhändler
wie wir unverändert ihre Daseins-
berechtigung inStädtenwieHildes-
heim haben.“ Zahlen nennt der
Unternehmer zwar nicht, betont
aber: „Gerade hier in Hildesheim
hattenwir, auch imVergleichzuden
anderen Standorten, durch alle
Wirtschaftszyklen der vergangenen
Jahre hindurch immer eine stabile
Entwicklung.“

Die Filiale von Koffer Koch am Hohen Weg steht vor einer Mo-
dernisierung – und wird deshalb im Herbst für zwei Wochen ge-
schlossen. FOTO: TAREK ABU AJAMIEH

Von Norbert Mierzowsky

Ab ins Freibad
Noch schnell die warmen Tage
nutzen – hier gibt’s unsere Übersicht:

www.hildesheimer-allgemeine.de/freibad

Ehemalige fühlen
sich an Lehrer Udo
Paulus erinnert
In die lange Reihe der Kritiker
haben sich jetzt auch die ehe-
maligen Lehrer der RBG ge-
stellt. Sie fühlen sich durch
den von der AfD ausgelösten
Vorgang an den Hildesheimer
Lehrer Udo Paulus erinnert.
Die CDU-Landesregierung
wollte den Pädagogen 1984
wegen seiner Mitgliedschaft
in der DKP mit einem Berufs-
verbot belegen. „Wir sind
alarmiert“, sagt Ute Müller-
Heidelberg vom Arbeitskreis
ehemaliger Lehrerinnen und
Lehrer der RBG. Gemeinsam
mit dem früheren Schulleiter
Friedemann Hoppmann so-
wie Hans-Jürgen Hahn wen-
det sie sich gegen bildungs-
politische Vorstöße der AfD.
„Wir wollen die Skandalisie-
rungsstrategie der AfD nicht
hinnehmen“, sagt Hoppmann.
Der Arbeitskreis unterstütze
deswegen eine offensive
Gegenbewegung. cha

Jetzt sollen die Schüler ein
Auge auf die Toleranz haben
160 Workshops, Ministerpräsident Weil zu Gast, Jan Delay als Gaststar:

Das Toleranzfestival vom 19. bis 21. September nimmt Gestalt an

„Wir wollen es jetzt ins Positive drehen“: Schulleiter René Mounajed. FOTO: CHRISTIAN HARBORTH

Hildesheim. An der Robert-Bosch-
Gesamtschule ist man weit davon
entfernt, sich mit Superlativen rund
um das anstehende Toleranzfestival
zu brüsten. Aber man müsste wohl
auch inderVergangenheit lange su-
chen, um eine Schulveranstaltung
ähnlicherGrößenordnunginHildes-
heim zu finden. Tausende Schüler
aus Stadt, Landkreis und weiterem
Umland melden sich derzeit auf der
Homepagewww.toleranzfestival.de
für einen der 160Workshops an, die
am Freitag, 20. September, angebo-
tenwerden.

Das Andreanum stellt an diesem
TagdenUnterricht komplett ein, um
seinen850SchülernundLehrerndie
Teilnahme an denAngeboten zu er-
möglichen. Gleichzeitig bietet das
Gymnasium vom Hagentorwall
selbst 42 Workshops an. Für Schul-
leiter Dirk Wilkening ist es wichtig,
dass das Andreanum geschlossen
ein Signal gegen Rassismus und
Ausgrenzung setze. „Wirmüssenan
dieser Stelle unser gesamtes Ge-

Von Christian Harborth

Koffer Koch baut um und weitet Angebot aus
Räumungsverkauf startet morgen – Unternehmer steckt rund 50000 Euro in die Niederlassung

Hildesheim. Erneut investiert ein
HildesheimerEinzelhändleramHo-
hen Weg: Koffer Koch plant einen
Umbau, in dessen Zuge das Ge-
schäft vom 29. September bis zum
10. Oktober schließt. Bereits mor-
gen startet Betreiber Jens Koch
einen Räumungsverkauf, um sein
Projekt vorzubereiten.

Erst im Vorjahr hatte Herrenaus-
statter Maik Adamski in seine Im-
mobilie nebenan investiert – aller-
dings einen weitaus höheren Be-
trag. Was Jens Koch erfreut regist-
rierthat: „Dashatauf jedenFall eine
Aufwertung des Umfeldes hier ge-
bracht.“

In der Dimension seines Nach-
barnwill Kochnicht investieren, zu-
mal er auch nur Mieter ist. Das Ge-
bäude gehört seit dem Frühjahr der
Tatar-Holding, die mehrere Ge-
schäftsgebäude in Hildesheim er-

ZAHL DES TAGES

323
Millionen Euro Schaden durch Autodiebstähle
entstanden den Kaskoversicherungen 2018 in
Deutschland.

VOR 25 JAHREN

Hildesheim.Wer ist die schönste Katze im gan-
zen Land? 800 Edelkatzen aus allen Teilen
Deutschlands sind mit ihren Familien nach Hil-
desheim in die Sporthalle Pappelallee gekom-
men. Für die schönsten gab es Pokale, für die
Verlierer Plüschmäuse.

OBEN LINKS

Yes, it is ...

Kennen Sie das noch aus dem Englisch-
unterricht, die britische Bestätigungs-
formel: Yes, it is. Very english, habenwir

als Schüler immer wieder darüber gewitzelt
und jede Gelegenheit genutzt, ständig nach-
zusetzen: Yes, it is oder No, it isn’t oder am
schönsten war immer: Isn’t it? Neulich habe
ich beim Radiohören bemerkt, dass dort Kor-
respondenten in ihren Liveberichten auf Fra-
gen aus der Redaktion immerwiedermit: „Ja,
es ist“ antworten. Nächste Frage und dann
wieder die Antwort: „Ja, es ist...“. Stur weg
immer so weiter. Liegt das am Generations-
wechsel, dass heutzutage alles immer wieder
eigens bestätigt werden muss? Eine andere
sprachlicheEigenart jungerMenschen imAll-
tag istdasständigeAuftauchendesWörtchens
„genau“ mit einem kurzen Innehalten. Also,
jemanderzähltwas, unterbricht sich selbstmit
„genau“, pausiert und redet dann weiter. Ist
das einAnzeichen für eine allgemeineVerun-
sicherung junger Menschen oder einfach nur
Unsicherheit? Die Briten sind jedenfalls schon
längst wieder weiter an der internationalen
Sprachfront als wir Deutschen : Is this the Bre-
xit? Yes, it is, isn’t it?

DAS WETTER

gestern heute morgen

Temperatur max. (°C) 30,0 27,0 28,0

Temperatur min. (°C) 17,1 15,0 15,0

Niederschlag (mm) 0,0 0,0 0,0

Luftfeuchte (relativ) 42% 65% 49%

Werte für den Landkreis Hildesheim

ZU GUTER LETZT

fragt sich HAZ-Leser Hartmut Brunotte im Zoo
Hannover: Ja wo muss ich mich denn nun an-
stellen?

SONNE UND MOND

Aufgang: 6.26 Uhr Aufgang: 4.31 Uhr
Untergang: 20.15 Uhr Untergang: 20.13 Uhr

30.8. 6.9. 14.9. 22.9.
Werte für den Landkreis Hildesheim

Von Tarek Abu Ajamieh

0
Euro will Hip-Hopper
Jan Delay für seinen

Auftritt vor Schülern in
Hildesheim haben.

ANZEIGE

Tipp des Tages

Nur noch 2 Tage ...

Der neue Ärzteführer
für die Region Hildesheim
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kann? Finanzminister Reinhold
Hilbers (CDU),dermitStaatskanz-
leichef Jörg Mielke (SPD) einen
Kompromiss verhandeln soll, be-
tonte, dass es mit ihm keine Auf-
weichung der bisherigen Rege-
lung geben wird. „Die Schulden-
bremse muss hart und wirkungs-
voll bleiben“, sagte Hilbers der
HAZ. Auch die SPD, die Ausnah-
men vom Schuldenverbot mit ein-
facher Mehrheit beschließen will,
machte ihre Position noch einmal
deutlich.Siehaltees fürproblema-
tisch, die Schuldenbremse in Nie-
dersachsen „schärfer zu regeln“

CDU-Fraktionschef Dirk Toepf-
fer sprach von einem„schwierigen,
ungelöstenProblem“.AmEndeder
Verhandlungen werde er seine
Fraktion fragen müssen: „Reicht
euch das?“ Widerstand kommt of-
fenbarvorallemvondenHaushalts-
politikern der CDU. Es habe einen
einstimmigen Kabinettsbeschluss
gegeben, betonte deren Sprecher
Ulf Thiele. Die SPD müsse sich be-
wegen, wenn sie jetzt eine andere
Lösungwolle.

Ein möglicher Lösungsvor-
schlag, der aus Koalitionskreisen
genannt wird, ist eine Aufspaltung

in der Verfassungsregelung. Da-
nach könnte bei Naturkatastro-
phen eine einfache Mehrheit im
Parlamentgenügen,ummehrGeld
auszugeben. Bei wirtschaftlichen
Notlagen des Landes dagegen soll
es bei einer Zwei-Drittel-Mehrheit
bleiben.IhreZustimmungzuÄnde-
rungen wird die CDU wohl auch
von Zugeständnissen der SPD in
anderen Bereichen abhängig ma-
chen. Die Schuldenbremse tritt
2020 in allen Bundesländern in
Kraft. InNiedersachsen istdieLage
wegen der hohen Steuereinnah-
men jedochderzeit entspannt.

als auf Bundesebene, erklärte die
SPD-Finanzpolitikerin Frauke
Heilgenstadt.

Vom Jahr 2020 an gilt auch in Nie-
dersachsen die Schuldenbremse.
SPD und CDU streiten noch über
die Ausgestaltung. JENS WOLF/DPA

cken“. Die EZB müsse eigentlich
jetzt der sich eintrübenden Kon-
junktur durch Zinssenkungen
gegensteuern. Doch sie habe ihr
Pulver mit der Nullzins-Politik der
vergangenen Jahre verschossen.
„Die Kollateralschäden dieser Poli-
tik des billigen Geldes sind ja jetzt
schon verheerend“, sagte Mang.
Sparen lohne sich nur noch für die-
jenigen, die es sich leisten könnten,
ihr Geld in Aktien und Immobilien
anzulegen.

Viele Menschen hätten das Risi-
ko noch gar nicht erkannt, warnte
Mang. Den Zinseszinseffekt, der
Geldvermögen über Jahre hin habe
anwachsen lassen, gebe es nicht
mehr. Das betreffe vor allem die Al-
tersvorsorge. Die Politik habe über
Jahre die betriebliche wie auch die
private Altersvorsorge proklamiert
und lasse die Bürger jetzt hängen.

Das von der Politik diskutierte
Verbot vonNegativzinsen fürKlein-
sparer lehnte Mang ab: „Ich bin
gegen solche Eingriffe.“ Der größte
NutznießerdernegativenZinsensei
dochderStaatselbst.Bundesfinanz-
ministerOlaf Scholz (SPD) lässt der-
zeit prüfen, obGuthaben vonKlein-
sparern per Gesetz vor Strafzinsen
geschützt werden können.

Geschäftsbanken müssen seit
Mitte Juni 2014 Zinsen zahlen,
wenn sieGeldbei derEuropäischen
Zentralbank (EZB) anlegen. Derzeit

Viele haben
das Risiko
noch gar

nicht erkannt.
Thomas Mang
Präsident des

Niedersächsischen
Sparkassenverbandes

Alle 19 Räte
stimmen für

hi2025
Bad Salzdetfurth. Die Entschei-
dung für die Bewerbung Hildes-
heimsalsKulturhauptstadtEuro-
pas 2025 ist gestern Abend auf
einem historischen Platz gefal-
len: 300 Jahre hat auf dem Burg-
berg in Bad Salzdetfurth der
LandtagdesFürstentumsHildes-
heim getagt. Gestern waren es
dierund500Politikerausallen19
Räten von Stadt, Kreis und Kom-
munen. Am Ende stand ein kla-
res Ja für die Abgabe der Bewer-
bungsschrift Bid BookEnde Sep-
tember. Denn Hildesheim wird
sichalsLeader-City fürdieganze
Region bewerben. Der Wille zu
siegen, war deutlich spürbar. art

verlangt die EZB 0,4 Prozent Nega-
tivzinsen.

Auch diemilliardenschwere Ret-
tung der Norddeutschen Landes-
bank (Nord/LB) belastet die Spar-
kassen lautMang stark, überfordert
sogar einige beinahe. „Einige Häu-
ser mussten ihre Reserven angrei-
fen, einige wenige haben sogar die
Grenze ihrer maximalen Belastbar-
keit touchiert“, sagteMang.

Hier war die Sparkasse Hildes-
heim Goslar Peine vergleichsweise
gut weggekommen. Zwar steuerte
sie 26 Millionen Euro zur Kapital-
Aufstockung der Nord/LB bei,
musste dafür aber nicht ihre Reser-
ven angreifen. Allerdings fiel der
Gewinn für 2018 im Zuge dessen
deutlich niedriger aus als in den
Jahren zuvor – und anders als sonst
konnte das Kreditinstitut seine
Rücklagen nicht stärken.

Nach Angaben vonMang haben
die 42Sparkassen inNiedersachsen
indenvergangenen15 Jahren rund
1,5 Milliarden Euro in die ange-
schlagene Nord/LB gepumpt. Zur
geplanten aktuellen Kapitalspritze
aller Träger von 3,6Milliarden Euro
tragen die Geldinstitute rund 325
Millionen Euro bei. Die EU-Kom-
mission muss allerdings noch ent-
scheiden, ob dies mit dem Wettbe-
werbsrecht vereinbar ist. Mang
warnte vor einem Nein aus Brüssel:
Es gebe keinen Plan B.

HILDESHEIM UND REGION

HILDESHEIM

Hubschrauber verfolgt
Autodieb im schnellen Wagen
Ein Autodieb flüchtete in der Nacht zum Mitt-
woch mit einem gestohlenen Audi Q5 aus Och-
tersum. Da es sich um ein sehr schnelles Auto
handelt, forderte die Polizei einen Hubschrauber
an, um ihn aus der Luft zu verfolgen. Seite 11

HILDESHEIMER LAND

Mehr Windräder im Kreis?
Sarstedt im Brennpunkt
Die FirmaWindwärts und andere Windkraft-Be-
treiber haben Pläne für mehr Anlagen im Nord-
kreis in der Schublade. Doch das Sarstedter
Funkfeuer der Flugsicherung steht dem ent-
gegen. Der Streit darum verschärft sich. Seite 15
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8500 Studenten im Oktober –
und die Uni will wachsen
17 Jahre hat Universitätspräsident Wolfgang-
Uwe Friedrich die Hochschule auf Wachstums-
kurs gebracht. Knapp ein Jahr ist er noch im
Amt: ein Interview über Probleme mit Anliegern
und seine Pläne für die Uni. Seite 14

WELT IM SPIEGEL

Strafbefehl gegen Ex-Radstar
Jan Ullrich erlassen
Ein Jahr nach demAngriff auf eine Escort-Dame in
einemFrankfurter Hotel ist gegen den ehemaligen
Ex-Radprofi JanUllrich ein Strafbefehl erlassen
worden. Es gehe in demFall umdenVerdacht der
Körperverletzung und versuchtenNötigung, teilte
die Staatsanwaltschaft Frankfurtmit. Seite 28

POLITIK

Gülle-Streit: Ministerinnen
treffen EU-Kommission
Umweltministerin Svenja Schulze und Bundes-
agrarministerin Julia Klöckner (CDU) wollten bei
dem Treffen am Nachmittag die EU-Kommission
von ihren in der vergangenenWoche beschlos-
senen Vorschlägen zu strikteren Düngevorgaben
überzeugen. Seite 5
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Streit ums Geld belastet Koalition
SPD und CDU können sich nicht bei den Ausnahmen vom Schuldenverbot ab 2020 einigen

Hannover. Im Koalitionsstreit um
die Schuldenbremse in Nieder-
sachsen ist auchnachder Sommer-
pause noch kein Ende in Sicht. So-
wohl bei der CDU als auch bei der
SPD ist von „guten Gesprächen“
und der Suche nach einer „einver-
nehmlichen Lösung“ die Rede.
Doch beim entscheidenden Punkt
hakt es weiterhin: Soll in der Lan-
desverfassung festgeschrieben
werden,dassnureineZwei-Drittel-
Mehrheit des Landtags das Schul-
denverbot ab 2020 aushebeln

Von Marco Seng

Auftritt vor
Schülern ohne Gage
Musiker Jan Delay
unterstützt
RBG-
Toleranz-
Festival
kostenlos
Seite 9
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Sparkassen drohen
mit Negativzinsen

Verbands-Chef Mang kritisiert Zinspolitik der Europäischen Zentralbank
scharf / Hildesheim kommt bei Nord/LB offenbar glimpflich davon

Hannover/Hildesheim. Der nieder-
sächsische Sparkassenverband hat
die europäische Zinspolitik scharf
kritisiert und vor gravierenden Fol-
gen für die Sparer in Deutschland
gewarnt.DieEinführungvonNega-
tivzinsen durch andere Banken füh-
reautomatischdazu,„dassdieSpar-
kassen denselben Schritt vollzie-
hen, um nicht mit Geld geflutet zu
werden“, sagte der Präsident des
Sparkassenverbandes, Thomas
Mang, am Dienstagabend in Han-
nover. Unter betriebswirtschaftli-
chen Gesichtspunkten sei das fast
schon eine „Notwehrmaßnahme“,
umKunden nicht abweisen zumüs-
sen. Am Ende entscheide aber die
jeweiligeSparkassevorOrtüberdie
Einführung vonNegativzinsen.

Die Sparkasse Hildesheim Gos-
lar Peinekonnte eineNachfrageder
HAZ, ob das Institut Negativzinsen
plane,gesternnichtbeantworten. In
der Vergangenheit hatte sie erklärt,
Strafzinsen für Sparer möglichst
vermeiden zuwollen.

Manggriff dieEuropäischeZent-
ralbank (EZB) scharf an. Die Stoß-
richtung gehe immer nur dahin,
dass den hoch verschuldeten süd-
europäischen Ländern das Leben
erleichtert werden solle, „währen
die Sparer amEnde in die Röhre gu-

Von Marco Seng und
Tarek Abu Ajamieh

Hannover
will Zulagen
neu regeln

Hannover. Die Stadt Hannover
hat am Mittwoch eingeräumt,
dass sie jahrelang Tausenden
Mitarbeitern rechtswidrig Ge-
haltsboni gezahlt hat. „Wir fol-
gen der Auffassung des Rech-
nungsprüfungsamtes“, sagte
Personaldezernentin Rita Maria
Rzyski inHannover.DasAmtwar
zu dem Schluss gekommen, dass
Leistungsprämien nicht pau-
schal an alle Mitarbeiter ausge-
zahlt werden dürfen. Die Stadt
will jetzt eine neue Regelungmit
dem Personalrat aushandeln.
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Das will
studiert
sein
140 Studienplätze für
angehende Hebammen
werden in Niedersachsen
geschaffen. Der Beruf
soll damit aufgewertet
werden. Seite 6
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